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NeuerlicheAbgabevonSalzspeckausdenGemeindevorräten .Mit
RücksichtaufdienochandauerndeBrotknappheitwirddieGemein

de Wienaus ihren Vorräten im Laufe der nächsten Wochewieder
20 . 000kg Salzspeckbei einer AnzahlvonStändeninder
Grossmarkthalleabgebenlassen .Bezugsberechtigtsindwieder

Besitzer amtlicher weisseg Finkaufscheine .Der Speck wirdnur
gegenAbtrennungder Ziffer 39 des weissenamtlichenFinkaufs
scheinesundder beidenAbschnitteNe94fürnichtrayoniertes
Fett der neuen Fettkarte zum Höchstpreise verkauft .

AufjedenamtlichenweissenFinkaufscheinegelangenwieder
sovieleMal6 dkgFett zuAbgabe,alsbezugsberechtigte
PersonenaifdenweissenFinkaufscheinenausgewiesenwind.
BesitzerweisseramtlicherEinkaufscheinemitdenBuchstaben
Abis Gsind am2 .Juli ,Haushaltungenmit denBuchstaben
Hbis L am . ,solchemit denBuchstabenbisS am4 .und

Maushaltungenmit den Buchstaben Sch ,St ,T bis Z am5 .
Juli nachMassgabeder Vorrätebezugsberechtigt .AnjedemVer¬
kaufstag werden 5000 kg Salzspeck bereitsgestellt sein .

Fettbezugfür Mindestbemittelte .In der Zeit vom30 .. M.
bis 13 .Juli werdenbei den kundgemachtenVerkaufsständen
der GrosschlächtereigegenAbtrennungder Ziffer 33 desamtli -¬
chenfärbigenEinkaufscheinesundderzweiFettmarkenabschnitte

Ne94für nichtrayoniertesFettderFettkartefüralle
GruppenvonMindestbemittelten,welchenicht demLebensmittel-¬
verbandederKriegsleistungsbetriebeWiensangehören ,je50
rammSchweinespeckzumPreisevon48Hellernfür jedesMit-¬
glieddesHaushaltesabgegeben.

AbgabevonFinheits -undFxtremrindfleisch.IndermitMitt-¬
woch,3 .JulibeginnendenAbgabewochefürFihheits-und
ExtremrindfleischwerdenvondenweissenFinkaufscheinen
die Abschnittemit denZiffern römischXXVundXXVI ,von
denabgestempeltenEinkaufscheinenfürMindestbemitteltedie
AbschnittemitdenBuchstabenXundYabgetrenntundzwar
beieinmaligenBezugederganzenWochenmengegleichzeitig,
beimBezugein zweiTeilengesondert.

- . - . ————. —. —. - ¬
AbgabevonSchweinefleisch.IndenvomMagistratebestimmten
StellenwirdvonMontag,1 .Juli anSchweinefleischgegen

VorweisungdesamtlichenFinkaufspheines( weiss,grün,
blau ,gelb ) und gegen Abtrennung des bereits in denbeiden

VorwochengültigenEbschnittes32zuzAusgabegelangen .Haus
halte mit Einkaufscheinan ,die bis einschliesslich vier Per¬

sonen lauten ,erhalten kg ,solche mit mehrPersonen 1kg .
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ZumfünfzigstenGeburtstagMusil ' s .BürgermeisterDr .Weis-¬
kirchnerhat andenUniversitätsprofesserDr .AloisMusil

nachstehendesSchreibengerichtet :IchgebemirdieEhre
EuerExzellenzzu Ihrem50 .Geburtsfestemeineaufrichtigen
und herzlichen Glückwünsche zu übermitteln .In tiefer

DankbarkeitgedenktdieWissenschaftamheutigenTageder
hohenVerienste,dieEuerExzellenzin rastloserundmutiger
Arbeit umdie Erforschungneuer Wissensgebietesicher¬
worbenhabenundmitStolzdarfdiealmamaterRudolfina
auf ihren Lehrer blicken ,der als Priester undGelehrter
ihren Ruhmweit über die Grenzen des Vaterlandes verbreitet
hat .Ich wünscheEuer Exzellenz vomHerzen ,dass Kraftund
Gesundheit sie weiter begleiten und Euer Exzellenz in Ihrer

Schaffensfreudeunsnochrecht viele Jahreerhaltenbleiben .
Möge Gott Ihre Arbeit auch fürderhin in seinen Schutz nehmen !

DasFrojekt einer Gartenstadt in der NähevonWien .EineWie- ¬
ner Bauunternehmunghat der Gemeindeverwaltungeinumfangrei-¬
ches Projekt für den Bau einer Gartenstadt vorgelegt ,welche
auf einem 7 Millionen mumfassendenGebiete zwischenGross¬
SchwechatundHimbergerrichtet werdenundEinfamilienhäuser
für 30 - bis35 . 000Personen enthalten soll .Damit soll die
Wohnungsnot,welcheganzunerwarteterWeiseeingetretenist
und nach Beendigungdes Krieges durch dieheimkehrenden
Soldatensichsicherlichnochbedeutendsteigernwird,
gemildertOderganzbeseitigtwerden.TausendevonStaats-¬
undPrivatbeamtensollenohneInanspruchnahmeeinesgrösseren
Geldbetrages in die Lage versetzt werden ,in allerkürzester
Zeit ein Familienhaus samt einem dazu gehörigen Gartenbe - ¬
sitzenzukönnen.FürjenenBetrag,welcherjetztinderStadt
als Mietzinsgezahlt wird ,soll nachdemProjektjedergsein
eigenesHeimbewohnenkönnen .AuchvomhygienischenStand-¬
punktewäredieLagedesTerrainszweckmässig,dasichin
allernächsterNähederKurortDeutsch-Altenburgbefindetund
ein grosser Waldkomplex ,welcher sich aus demLeithagebiet
heraufzieht ,die beste Luft für Erholungsbedüfftigegibt .
Auchdie Verkehrsverhältnisseseien die denkbarbesten ,da
dasGebietdurchdie elektrischeLandesbahnWien,-Pressburg,
durchdieStaatseisenbahnlinienWien- Bruck . /d .Leitha
unmittelbareVerbindungmitder Hauptstadthat ,wozunoch

als dritte Verkehrsliniedie Verlängerungdersädtischen
StrassenbahnWien- Klein - Schwechatkäme .VonderRingstrasse
auswäredieneueGartenstadtin40Minutenzuerreichen.

Die oster für einFamilienhau 20 .00s würder sich auf
ndeeheinEntwurf bringt nuneineeDerKronenstellen .

Darstellung für die Finanzierungdes Projektes undfürdie
RentabilitätsberechnungundzähltdieForderungenauf,
welche die Bauunternehmungvon der Gemeindeverwaltungerwar - ¬
tet .StR .Zatzkaberichtetein der letzten Sitzungdes
Stadtrates über die Angeleganheit und führte aus ,dass die

Forderungender Bauunternehmunghauptsächlichfolgende
Punkteumfassen :Zuerkennungeines zinsfreien Baukredites
im Betrag von 6 Millionen Kronenauf die Dauerder
Bauzeit ,eine staatliche Kredithilfe ,sowiedieSteuer -

chatbis zurprojektiertenGartenstadtunddieZuerkennungJai

eines billigenen Treistarifes für deren Bewohnervonder
Gemeineverwaltung.DerStadtratbeschloss ,dasProjekt
zunächst dem Ministerium für soziale Fürsorge abzutreten und

diesesMinisteriumumdieseinerzeitigeBekanntgabederdorti-¬
gen Stellungnahme zu ersuchen ,da die Gemeindebei dieser
ausserhalbdes WienerGemeindegebietesgeplantenSchöpfung
erst in zweiterLiniebeteiligt sei .NachStellungnahme
des Ministeriums zu diesem Frojekte halt auch die Beschluss¬
fassung über jene Punkte zu erfolgen ,in welchem eine Mit - ¬
wirkungder Gemeindeangesprochenwird .

— . — — — — — - —

WienerLehrlingeaufs Land .DieLehrlingsfürsorgekommission
des WienerFortbildungsschulrateshat imVereinemitdem
Jugendamteder Stadt Wienund mit Unterstützung desMinisteri ,
ums des Innern sowie unter Beihhlfe der Krankenkassenund

der WienerGewerbegenossenschafteneine Aktion zurUnter - ¬
bringung schwächlicher und unterernährter Lehrlinge aufs
Landeingeleitet .

Es werden vorläufig je 300 männliche undweibliche
Lerhlingein denMonatenJuli ,AugustundSeptemberin
Oberhollabrunn ,bezw.in FottendorfzurErhelungundKräfti-¬
gung auf die Dauer von 4 Wochenuntergebracht werden .

Die hiefür nötigen Kostenwerdenzu einemDrittel vom
Staate ,zueinemDrittelvondenKrankenkassenundzueinem
DrittelvondenElternundMeisternderbetreffendenLehr-¬

linge oder im Bedarfsfalle von der zuständigen Genossen - ¬

schaft ,bezw - .vom Lehrlingsfürsorgefonds der Lehrlings - ¬
Kürsorgekommissiongetragen .

Meister ,welchefür ihreLehrlingevondieserWohlfahrts,
aktion Gebrauchmachenwollem ,haben sie in derKanzlei
derwGenossenschaft ,zu welchersie gehören ,bislängstens
6 .Juli anzumelden .

AusdemRathause.DerGemeinderathältin derkommendenWoche
keineSitzungab ,sochdürfte nochin der ersten HäffteJuli
eine Sitzung und zwar voraussichtlich die letzte vorden

Gemeinderatsferien stattfinden .- Der Stadtrat tritt

DonnerstagundFreitagzuSitzungenzusammen.-Der
übliche Empfangdes BürgermeistersDr .Weiskirchneram
nächstenMontagentfällt .

KriegsanleihezeichnungeDieWienerKommunal-Sparkasseim
BezirkeRudolfsheimgat ihre Zeichnungauf dåe8 .österr .
Kriegsanleihevon12MillionenKronenauf15Millionen
Kronenerhöht . . - . -
AbgabevonMarkarine .In denbeidenWochenvom1 .bis13 .
Juli gelangenbeidenstädtischenButterabgabestellenundbei
den Konsumentenorganisationen40 GrammMargarinepro Kopfund
Wochezur Verteilung .Die Abgabebeginnt mitDonnerstag ,
4 .Juli .

undBebührenbegünstigungvonder Regierung ;dieVerlängerung
des Gleisesder städtischenStrassenbahnen ,vonKlein-Sche-
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